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Berlin, 20. Okt. Der König hat den Wirklichen Geheimen 
Kriegsrath Koch zum Abthellungschef im Kriegs⸗Miniſterium, den 
Regierungsrath von Philipsborn aus Koblenz zum Geheimen Re⸗ 
giexungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium des Innern, 
und den bisherigen Kreis⸗Schulinſpektor Oeltjen zu Lötzen zum 
Seminar⸗Direktor ernannt. 


Deutſchland. 
Berlin, 20. Oktober. 


— Unter der Ueberſchrift Politik und Wiſſenſchaft 


ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“ an hervorragender Stelle: a 

Es fügt ſich ſo, daß zwei um die Wiſſenſchaft hoch verdiente 
Männer, akademiſche Lehrer in Berlin, Virchow und Helmholtz, 
in dieſen Wochen ihren 70. Geburtstag feiern. Helmholtz wurde 
am 31. Auguſt, Virchow am 13. Oktober 1821 geboren. Da die 
Geburtstage innerhalb der akademiſchen Ferien fallen, ſo iſt für 
beide Gelehrte gemeinſam eine akademiſche Feier für den 2. No⸗ 
vember geplant. Beide, Virchow und Helmholtz, haben, gleich⸗ 
mäßig ihr ganzes Leben zum Wohle der Menſchheit einſetzend, 
nn i Anzahl von herrlichen Entdeckungen für deren Nutzen 
vollbracht. { 

Fern ſei es uns, den einen auf Koſten des andern zu feiern. 
Beide Gelehrte ſind, ſeitdem ſie gleichzeitig vor fünfzig Jahren 
die militärärztliche Bildungsanſtalt in Berlin beſuchten, eng mit⸗ 
einander beireund t. Auch Helmholtz ſteht auf poli⸗ 
N Gebiet freiſinnigen Beſtrebungen nicht fern. 
Aber Virchow iſt auch vor den weiteſten Kreiſen in der Oeffentlich⸗ 
keit als Volksvertreter und Stadtverordneter für die praktiſche 
Verwirklichung ſeiner politiſchen Anſichten eingetreten. 

ſt er darum als Mann der Wiſſenſchaft minderwerthig? 

Die Feier ſeines Geburtstages hat auf das glänzendſte dargethan, 
daß die Männer der Wiſſenſchaft ſelbſt innerhalb und außerhalb 
Aa auf dem 1 1 
Anſi 


Erdenrund zu rer e na 
t ſich bekennen. Allerdings trugen dieſe Kundgebungen 
keinerlei amtlichen Charakter. 
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Eben deshalb aber ſtellen ſie ein 
um ſo glänzenderes Zeugniß dar der hohen Verehrung, welche 
Virchow, der ungetheilte Virchow, in welchem ſich, wie in keinem 
anderen Gelehrten, e und Politik harmoniſch 
33 chmüßig bei den Dännern der Wiſſenſchaft wie 

Virchow und Helmholtz ſtanden gleichmäßig auch bei 
Kaiſer Friedrich in hohem Anſebers Dee bens, 
tranke Kaiſer unterließ es nicht, Virchow eine hohe Ordensaus⸗ 
zeichnung zu Theil werden zu laſſen. Als Virehow am 28. Mai 
1888 im Schloß zu Charlottenburg beim Kaiſer Friedrich in be⸗ 
ſonderer Audienz empfangen wurde und ſeinen Dank für die 
Ordensauszeichnung abſtattete, unterließ Virchow es nicht, frei- 
müthig auszuführen, daß auch einem weiteren Kreiſe ſeiner Freunde 
dieſe Auszeichnung zur Genugthuung gereiche, indem fie, entgegen 
anderweitiger Darstellung, bekunde, daß Kaiſer Friedrich 
freifinnige Männer um ihres politiſchen Auf 
tretens willens nicht geringer ſchätze als andere. 

Kaiſer Friedrich unterbrach Virchow mit einem Ausdruck 
des Erſtaunens darüber, wie auf irgend einer Seite eine ſolche 
Meinung über ſeine Beurtheilung der Thätigteit freiſinniger Männer 

ätte aufkommen können. 
Es giebt nicht bloß wiſſenſchaftliche, ſondern auch politiſche, 
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Oſterferien dauern vom 1. März bis zum Oſter⸗Dienſtage, jedoch 
mindeſtens bis zum 31. März. 70 Die Pfingſtferien dauern von 
Sonnabend vor Pfingſten bis Mittwoch nach Pfingſten. 3) Die 
erbſtferien dauern vom 1. Auguſt bis zum 30. September. 4) 
ie Weihnachtsferien dauern vom 23. Dezember bis zum 3. Ja⸗ 
nuar.“ — Ueber dieſen Entwurf ſollten die Rektoren und Senate 
utachtlich gehört und deren Bericht mit den na gutachtlichen 
1 der Univerſitätskuratoren dem Miniſter ſo bald als 
möglich eingereicht werden. Ein großer Theil dieſer Gutachten iſt 
bereits eingegangen ein Theil ſieht noch aus. Erſt nach dem Ein⸗ 
ang ſämmtlichen Materials und nach eingehender Prüfung des⸗ 
elben ſind weitere Verfügungen des Miniſters zu erwarten. 
Zu den Nachrichten über eine angeblich bevorſtehende 
Umwälzung in der Telegraphie wird offiziös geſchrieben: 
„Man wird gut thun, über den Erfolg des „ſtenotelegraphiſchen 
Syſtems“ des Telegraphendirektors Jaite, um welches allein es 
ſich hierbei handelt, ſich nicht vorzeitigen und Pig ſanguiniſchen 
hinzugeben. Ohne im Einzelnen auf die Vorzüge und 
achtheile des Syſtems näher einzugehen, welches in ſeinen Grund⸗ 
zügen ſeit 1870 bekannt und in jedem Lehrbuche der Telegraphen⸗ 
technit, ſowie für weitere Kreiſe u. A. in „Dinglers polytechniſchem 
Journal“, Bd. 216 von 1875 beſchrieben iſt, wollen wir hier nur 
erwähnen, daß in der Telegraphenverwaltung des vormaligen 


Norddeutſchen Bundes eingehende Verſuche mit dem Syſtem G 


angeſtellt worden ſind, deren Ergebniſſe jedoch nicht derart 
günſtige waren, daß an eine endgültige Einführung, wenn auch 
nur für gewiſſe Arten von telegraphiſcher Korreſpondenz, hätte 
gedacht werden können. Die Reichs⸗Telegraphenverwaltung hat 
die Jaiteſche Erfindung nicht aus den Augen verloren; ihrer An⸗ 
regung iſt es im 1 zu danken, wenn der nder nicht 
abgelaſſen hat, auf die Beſeitigung der einer dauernden 1 
ſeines Syſtems im Telegraphenbetriebe ene een Mänge 
zu ſinnen. Ob es ihm inzwiſchen gelungen iſt, ſeine Erfindung ſo 
zu vervollkommnen, daß dieſelbe wirklich praktiſche Anwendung 
finden kann, muß zunächſt und ſo lange dahin geſtellt bleiben, bis 
die Verſuche, welche von Seiten der zuſtändigen Behörde, wie wir 
Naben bereits eingeleitet worden ſind, ihren Abſchluß gefunden 
aben. 

— Die ſozialdemokratiſche Oppoſition iſt rührig 
an der Arbeit. Kaum haben geſtern ihre Vertreter in Erfurt den 
Austritt aus „dieſer“ ſozialdemokratiſchen Partei erklärt, als fie 
ae für heute Abend in Berlin eine Verſammlung aller derer, 
ie mit der Tattit der Partei nicht einverſtanden find, nach der 
Berliner Reſſource“ berufen. Die Herren Auer ba ch, W. erner, 
Wildber ger wollen in dieſer Verſammlung über den Erfurter 
Parteitag ſprechen. 


Militäriſches. 


(2. Weſtpreuß.) Nr. 7, a la suite 
Jahn, Unteroff. vom Nieder⸗ 


8 des Regiments geſtellt: 
ohe und reine Ideale. Niemals würde beiſpielsweiſe die deutſche ſchle iſchen uß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, zu Port.⸗Fäbnrs. befördert; 
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Volkes jo feſte Wurzeln gefaßt haben, wenn nicht gerade die in 
ahrheit Beſten und Edelſten der Nation für dieſes Ideal ſchon 
etämpft und gelitten hätten zu einer Zeit, als manchem der 
amaligen Fürſten ſolches Streben noch als Irrthum oder Thorheit 
erſchien. a 
Wenn freilich, fo äußerte Abg. Richter in ſeiner Anſprache an 
Virchow am Abend des Geburtstages, die Anficht jemals allgemein 
werden könnte, daß ſich die Männer der Wiſſenſchaft der praktiſchen 
Politik fern zu halten hätten, dann mußte a erdings das Reich den 
Heineren und oft gemeineren Geiſtern anheimfallen. Das 
litiſche Lied würde alsdann in Wahrheit beginnen, ein garſtiges 
led zu werden. Ä a 
— Der Verein deutſcher Studenten will ſich in Folge der 
Hetzereien der „Kreuzztg nun wirklich an dem Virchow⸗ 
Helmholtztommers nur „unter der Dae betheiligen, 
daß von Profeſſor Virchow die Vermeidung jeglicher politiſcher 
Kundgebung ausdrücklich gewährleiſtet wird.” — Dieſe Jünglinge 
cheinen wirklich zu glauben, daß Virchow nicht ihnen durch ſeine 


etheiligung an dem Kommers, ſondern fie Virchow eine beſondere 
Ehre bezeigen. > 
— Für die Betheiligung deutſcher Abgeordneter an der 


interparlamentariſchen Konferenz in Rom erklärt ſich 
jetzt auch die „Nat.⸗Ztg.“ Es ſei eine „nicht ganz werth⸗ 
loſe“ Veranſtaltung. .. „Die perſönliche Berührung zwiſchen 
n Volksvertretern der verſchiedenen Länder kann — ſo wird 
genau wie es in den letzten Tagen ſchon in der freiſinnigen Preſſe 
orgehoben wurde — dazu beitragen, daß Vorurtheile und 
Migßverſtändniſſe beſeitigt werden. Schon um deswillen wäre 
dieſe Romfahrt auch für deutſche Abgeordnete der Mühe werth. 


azu aber kommt unſer beſonderes Verhältniß zu Italien. 


Voraus ſichtlich werden die italieniſchen Parlamentarier in großer 
Zahl auf der Konferenz verſammelt ſein. Deutſche und Italiener 
werden alſo Gelegenheit haben, ſich gegenſeitig mit ihrer An⸗ 
ſchauungsweiſe ſehr viel beſſer, als es bisher möglich war, 
bekannt zu machen. Und das wird unter allen Umſtänden ein 
Gewinn ſein.“ 
* Der Kultusminiſter hat den Univerſitätskuratoren 
ern Entwurf, betrefiend die Ferien an den Univer- 
en, zugehen laſſen, welcher weſentlich alſo lautet: „1) Die 
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— Matſchke, Pr.=Lt. à la suite des Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 5, Direktions⸗Aſſiſt. bei den 1 
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| ermifdtes. 

Von Profeſſor Robert Koch wird demnächſt eine weitere 
Mittheilung über das Tuberkulin erfolgen. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
ört, wird er in derſelben zum erſten Mal die genauen Details der 
Herſtellung des Tuberkulins mittheilen und zugleich über die Ver⸗ 
ſuche berichten, welche er in dieſem Sommer zur Reindarſtellung 
des Tuberkulins ausgeführt hat. Dieſe Verſuche find darauf ge⸗ 
richtet, diejenigen Stoffe aus dem Tuberkulin auszuſcheiden, welche 
die geſteigerten und das Leben der Patienten bedrohenden Entzün⸗ 
dungserſcheinungen nach den Tuberkulin⸗Injektionen hervorriefen, 
ohne die heilſame Einwirkung des Mittels auf die eigentlich tuber⸗ 
kulös erkrankten Organe aufzuheben. — In der letzten Sitzung der 
„Geſellſchaft der Charitéärzte“ hielt Profefior Dönitz einen mit 
Demonſtrationen verbundenen Vortrag, in welchem er zeigte, daß 
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man bei rationeller Anwendung des Tuberkulins, namentlich durch 
allmälige Steigerung der Einzelgaben, an tuberkulös gemachten 
Kanin 3 Heilreſultate erzielen kann, wie fie bisher nicht für 
möglich gehalten worden ſind. Bezüglich der bevorſtehenden Mit⸗ 
theilungen Profeſſor Kochs geht uns ſoeben noch folgendes 


Telegramm zu: Die „Deutſche Mediziniſche Wochenſchrift“ 
bringt in der morgen erſcheinenden Nummer von Koch 
weitere Mittheiſungen über das Tuberkulin. Chemiſche 


Verſuche behufs Sioltrung der im Tuberkulin enthaltenen, ſtörende 
Nebenwirkungen veranlaſſenden Stoffe ergaben, daß ein I ea pe 
tiger Alkohol⸗Niederſchlag als nahezu rein anzujehen ſei. Die An⸗ 
wendung deſſelben bei Kranken ergab, daß das Reintuberkulin von 
dem Robtuberkulin in der Wirkung nicht merklich unterſchieden iſt 
und Naas sch und therapeutiſch nur die Doſis den Effekt beſtimmt. 
Der Aufſatz ſchließt mit einer ausführlichen Darlegung über Her⸗ 
kunft, Bearbeitung und Anwendung des Tuberkulins. 

+ Mehrere weitere Eiſenbahnunfälle find noch aus den 
letzten Tagen zu verzeichnen. In Duis burg fand am Montag 
ein Zuſammenſtoß zweier Güterzüge ſtatt. 20 Wagen wurden zer⸗ 
trümmert, ein Bremſer leicht verletzt. Am Dienſtag entgleiſten bei 
der Einfahrt in den Bahnhof Barmen⸗Rittershauſen ſieben 
Wagen eines Perſonenzuges. Zwei Reiſende find leicht verletzt. 
Am Bahnhof Großgörſchenſtraße in Schöneberg bei Berlin ent⸗ 
gleiſte am Dienſtag Nachmittag ein Güterzug auf einem todten 
eleiſe. Ein Bremſer hat am linken Fuß Quetſchungen davon⸗ 
getragen zwei Eiſenbahnwagen wurden zertrümmert. 

Raubmord im Eiſenbahnwagen. Während der Nacht 
zum Dienſtag iſt in dem zwiſchen Warſchau und Sosnowice ver⸗ 
kehrenden Nacht⸗Schnellzuge ein in der Nähe von Warſchau an⸗ 
ſäſſiger Groß 3 ermordet und beraubt worden. 
Der That verdächtig ſind zwei Männer, welche nach 7 
eines ae in Piotrikow in das Kupee geſtiegen find, in 
welchem der Gutsbeſitzer ſich befand. Bei der Entdeckung der 
Mordthat waren die beiden Perſonen verſchwunden; man ver⸗ 
muthet, daß dieſelben über die preußiſche Grenze entkommen find. 

Eine fürchterliche Menagerieſzene wird aus Belgrad 
gemeldet. Dort rg gegenwärtig eine Menagerie aus Montenegro 
Vorſtellungen. Als am Montag Abend vor dem dichtgefüllten 
Hauſe der Thierbändiger Nattin in den Tigerkäfig trat, ſtürz⸗ 
ten ſich drei Tiger auf ihn und es entſtand ein verzweifelter 
Kampf zwiſchen Nattin und den Beſtien. Die wüthenden Thiere 
alone dem Manne Hände und Rückgrat, und es gelang exit 


päter mehreren Wärtern, den gräßlich verſtümmelten Bändiger aus 
dem Käfig zu bringen. Das Publikum verließ panikartig die Me⸗ 
nagerie. Nattia iſt im Laufe der Nacht geſtorben. — Auch in Peſt 


war am Sonntag eine dortige Menagerie Schauplatz einer erregten 
Szene. Ein Knabe kam dem Löwenkäfig zu nahe und wurde vom 
Löwen am Kopfe erfaßt und ſchwer verletzt. Bei der hierdurch 
entſtandenen Panik ſind im Publikum viele Verwundungen vorge⸗ 
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Poſen, den 21. Oktober. 

* Perſonalien. Die Regierungs⸗ Referendare Kirchhoff und 
Steimer aus Poſen haben die zweite Staatsprüfung für den 
höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 5 

br. Beſuch des Zoologiſchen Gartens. Unter Führung 
eines Beamten trafen geſtern Vormittag 15 bereits auf dem Wege 
der Beſſerung befindliche Geiſteskranke aus Owinsk hier ein, be⸗ 
ſuchten den Zoologiſchen Garten, nahmen deſſen Sebenswürdig⸗ 
keiten in Augenſchein und kehrten, nachdem ſie Alles beſichtigt 
hatten, wieder nach Owinsk * — — 

br. Brand. In der Backſtube eines Bäckermeiſters in der 
Breslauerſtraße hat geitern Abend um 7. Uhr ein kleiner Brand 
dadurch ſtattgefunden, daß vor dem Ofen liegendes Holz und 
mehrere Backbretter in Brand geriethen und verbrannt ſind. Durch 
die H Feuerwehr wurde das kleine Feuer ohne Schwierig⸗ 


keit gelöſ 
En Diebſtahl. Von einem Neubau auf dem 3 iſt 
eine Haaruhrkette mit Goldbeſchlag im Werthe von 5 Mark ge⸗ 
ſtohlen worden. Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde geſtern 
. auf der Walliſchei eine betrunkene Frauensperſon, welche 
durch ihr auffälliges Benehmen Aufſehen erregte. Dieſelbe mußte 
mittelſt einer Karre zum Polizeigewahrſam geſchafft werden. — 
Beſchlagnahmt wurde geſtern ein finniges Schwein. — Ge⸗ 
vor dem Poſtſchalter ein Markſtück 


ein Zehnmarkſtück. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 21. Oktober. 

Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 11—11,25 M., 
Weizen 1111.25 M., Gerſte 78,25 M., Hafer 8,50 —8,75 M., 
blaue Lupine 4 M., gelbe ine 4,.25—4,50 M. Kaufluſt lebhaft. 
Heu und Stroh in größeren Ladungen Das Schock Stroh 23 bis 
24 M., 1 Bund Stroh 40—45 Pf. Der Ztr. Heu 1,70—2 M., 
Grummet etwas billiger, das Bund Heu 15—20 Pf. — Neuer 
Markt: Mit Obft ſtanden 43 Wagen zum Verkauf. Die Tonne 
Pflaumen 1,75—2 M., die Tonne Zwetſchen 1,30—1,50 M., die 
Tonne Birnen 1,20-—2,50 M., die Tonne Aepfel 0,90—2,00 M. 
Markt recht gut beſucht, Geſchäft rege, beſonders in Pflaumen. — 
Alter Markt: Die Kartoffelzufuhr genügend. Der Ztr. 3 bis 
325 M., gegen Schluß des Marktes billiger. Weißkraut in gan 
Wagenladungen reichlich angeboten Die Mandel 0,60—1 SR die 
Mandel blaues Kraut bis 140 M. 1 Korb Wrucken angeblich 
1 Ztr. (2) 11,20 M. Kürbiſſe reichlich, 15—60 Pf. pro Stück. 
Geflügel ſehr viel, aus erſter Hand ſowohl, als auch ven hieſigen 
und ruſſiſch⸗polniſchen Händlern. 1 Gans 3,25—7,50 M. 1 Baar 
kleine leichte Hühner 70—80 Pf., 1 Paar große ſchwere Hühner bis 
350 M., 1 Paar große ſchwere Hähne 4 M., 1 Paar Enten bis 
350 M. Der bevorftehenden beiden jüdiſchen Feiertage wegen 
Geſchäft außerordentlich flott und rege. Die Mandel Eier 80 Pf 
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B. Verbrauchs 2 
Obr 5 Börſen⸗Telegramme. 


20. Oktober. 
Mehr Karol 1 Li: ae N ae 19 570 3 3 rs = = ge < 18 Berlin, 21. Oktober. ear. Agentur B. Heimann, Bofen. , 
5 „ 23 Wru — , autkopf 8—15 Pf., zn en 0 5—17,65 M. 17 17,45 Am io 
2.3 Bund Wire 10 8, 273 Bund Sie en 0 Br ‚5-6 enb.88 co 1675 100 N. 5 E 
Stüd roche Rüben 10 BL, 1 Wund Oberrüben 10 Pi. 23 Radpr. Menb.75 1350-1480 M. | 1330-1480 M. do. DD 223 — 223 5ol7oer Sttober — 
Wurzeln Sellerie 10 Pf. Das Pfd. Pflaumen 10 Pf., Birnen Tendenz am 20. Ott Vormittags 11 Uhr: Schwächer. 8 za er 51 


8—15 Pf., Aepfel 10 Pf. e Der Auftrieb an Fett⸗ 
Wee belle fi auf 58 Stück, in ben ware . 5239 ger Nov. Dez. 


50 60 50 
17 feſter 70er Okt.⸗Nov. 50 400 51 10 
kt. 238 2 50 40 
do. Nov.⸗Dez. 231 75 231 50 [70er Dez.⸗Jan 50 


tüd, der Ztr. lebend Gewicht 33—40 M rkel und Jung⸗ Telegraphiſche Vörſenberichte. 500 51 30 

FF 5 binn g ade Debug, Börfe wan mug befefigt Dei a dez al 5 9 * 
mm ebend ruhigem Ge e Verhandlungen wege chen 

20— 25 Pf. Rinder 3 Stück, 2 Stück, Teiles a pro Vorſchuſses untl fort. Rente etwas . 5 Spater höher, do. April⸗Mal 60 80 60 60 5 un 169 —164 50 


lebend Gewicht 23—24 M., 1 frifchmef kende Kuh mit Kalb, im be In 
a nicht dap jung, mit 4 leiſcheuter bra 
0 N. e ben: Geflügel in 78 er Menge, 11 It 


Kündigung in Roggen 500 


Bar. 
Fe Saris 2 günſti nk Kündigung in Sy 8 (70er) 20,000 Ltr., —.— tr. 


(Schlußkurſe.) Belle. 
3 proz. . Rente 96,70, 3proz. Rente 96,17%, 4% proz. 


Gans 3—3 chwere 8850 9957 5 M., 1 Paar En u Anl. 106,02 ½, Italiener 5%, Rente 90,45. öſterr. Goldr. 94 4° Weizen pr Ottb r. 22 — 2 — 

bis 3,75 M., 1 Paar fer bis 3 ; 7 Puthahn 7,75 M. ungar. Goldr. den Orient⸗Anl. 69,37, 3 Ruſſen 1883 do. Nav. Des. 223 — 22 — 
Puthenne 4,75—5, Die Wandel Eier 8590 Pf. 1 Pfd. 96,10, Egypter 490, 52. 1 —5 Türken 17,75, Türkealooſe 61,30, ve pr. De Me a tere 239 — 

Butter 1—1,10 M Wild reichlicher. Rehe 6 Stück, pro Pfd. 69 e 240,00, do. Prioritäten 314,00, Banque Ottomane 54700, do. Nov.⸗De z 25 231 50 

bis 65 Pf., 1 Haſe 2—3, „ 1 Baar Rebhühner 180 —2 Panama 5 proz. Obligat. ——, Rio Tinto 519,30, Tabatsaktien cose KR aer Mutizamngen, Not.v.20 

1 5 e 1,50—1,75 M. Die Metze Kartoffeln 9 4 Pfd.) 13 bis | 336,00, Neue Sproz. Rente 95,17, Zproz. Portugieſen 36,93, Neue 51 53 — 
15 Pf. Knollengewüchſe und Grünzeug unverändert. nen Zproz. Ruſſen 79%. rn ber Oktober 52 — 51 30 

Dlab: 1’ lt. Sehe 086-070 Br, 8 DB fer de. der Runden . 80 50 80 50 
aß: e O, ‘ „Barſche 40— „Bleie 0. Dez. 

35—40 Pf., Zander 55—60 9 Aale 1,10 M., Karauſchen 40 bis 1 en Dt. = Warthe. do. 70er Dez.⸗Januar . 50 50 51 10 

Re Pf. Fr ee Krebſe 10. 8 40—65 Pf. bi 1 19985 Sammelfteileh wich, 3 21. Oktbr Morgens 90 Meter. do. 70er April⸗ Mal. 50 60 51 80 
—60 e — ndfle ? „ 2 

Gn e 65—70 Pf. 0 geräucherter Speck 7080 BL Geichäft 2 „ 21. Mittags 0,76 


Konſolid 4% „Anl. 10⁵ 8 05 301 Bin. Be andbr 66 


gi 90 b ! 
01.4, Baubbrf. 15 ei 100 80 Unger. 17 Goldr. 90 
e % Pfandbr. Ber a a . — 30| 87 
tr 


entenbrie 101 70 101 70 

3 Oblig. 92 | 92 — 1 Se 513 69121 75 
5 45 40| 45 25 
e 8 79 — 79 25 Neue e 84 5 84 — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Erfurt, 21. Okt. Der Sozialiſtentag wählte als Ort 
des nächſten Parteitages Berlin; auch zum Sitz der Partei- 5 
leitung wurde Berlin beſtimmt. 155 

Paris, 21. Okt. Der Erzbiſchof von Aix, welcher an den 
Kultus miniſter ſchrieb, daß er das Zirkular vom 4. d. M. an 
die Prälaten über die Pilgerfahrten nach Rom ignoriren 
werde, wird vor das Korrektionstribunal des Seine⸗Departe⸗ 
re geſtellt werden, vermöge des Geſetzes, welches für einen 
riff auf die Rechte und die Autorität der Miniſter eine 
Geſüngnißſtrafe von 3 Monaten bis zu 5 Jahren, reſp. eine 


Handel und Verkehr. 


* Wien, 20. Okt. Bei den theils im Staatsbetriebe, theils 

im Betriebe di der anſchließenden Hauptbahnen geſtandenen 298 Kilo⸗ 
meter langen Lokalbahnen der Oeſterreichiſchen Lokal⸗ ⸗Eiſenbahn⸗ 
a cha betrugen die proviſoriſch ermittelten Einnahmen für 
den Monat September 1891 157 586 Fl. und für die Zeit vom 1. 
Januar bis Ende September 1891 1347 378 Fl. Im Vorjahre 
755 5 die definitiven en rei im Monat September 158 587 
l. * — 5 die Zeit vom 1. Januar bis de September 


gt ae tanti antinopel, 20. Okt. Meldung der „Agence de Con⸗ A 
ſtantinople“: Ein veröffentlichter Irade verfügt, daß der gegen⸗ 
wärtig zur Zahlung der gezogenen und nicht bezahlten Anlehens⸗ 


. Banknoten. 173 50 173 50 [Lomb 
7 ſſ. Banknoten 214 90 214 90 
R.4½¼ % Bdkr Pfobr. 96 90 96 8 801 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 74 75 74 60 belege Kohlen 152 401152 25 

Matte Subiwigbfbto110 G 75 Ultimo: 

Marienb. Mlaw.dto 54 60 | a 56 Dux-Bodenb. Elben 75218 25 

eee Rente 89 9 30 Elbethalbahn „92 75 92 75 
uſſczkonſAnl 1880 95 7 E 9) [Galizter „ „88 90 155 75 


dto. zw. Orient. Anl. — — tr., 5150 30 
900 baun 1869, 1064, der und 1873 bermenbeie dern bon Saite von 300 bis 6000 Francs feſtſetzt. T 1 28 8 
9450 Pfund jährlich nach der Einlöſung der genannten Titre Türk. 1% konf. Anl. 17 60 — — Deutsche 8 Akte 7 751148 40 
welche im März 1895 erwartbar iſt, Na m Rückkauf der türliſchen Berlin, 21. Okt. Anläßlich des ſiebzigſten Geburts⸗ Pos. Sorktfabr B. A. — — — Distont. L m 251174 60 
Looſe verwendet werden fol. Dieſe Maßregel jet auf Anſuchen 


tages des W ee v. Forckenbeck gratulirte Minifter | Gruſon Werke 147 — 146 75 Königs⸗ u. Laurah. 117 10116 75 


Schwarzkopf 1 5 = 50 = umer Gußſt * 8 120 10 
Dortm. St. Pr. L. A. Sa B. f. ausw. H 65 — — 
Inowrzl. Steinſalz 9 29 25 

achbörſe: "Siatssahn 122 6) Kredit 152 —, Distonto⸗ 
Kommandit 174 75 


Stettin, 21. Dttober, „(Zelear. Agentur B. asus Walen, 


des Verwaltungsraths der türkiſchen Schuld als eine billige Kom⸗ 
1 5 dafür verfügt worden, daß dies türkiſchen Looſe von der 

heilnahme an der außerordentlichen Amortiſation ausgeſchloſſen 
ſeien, welche der jüngſten Konvertirung der Prioritäten und Fonds 
entſtamme, die unter die vier Serien der türkiſchen Schuld, anſtatt 
unter die vier Gruppen, en worden ſeien, deren letzte die 
türkiſchen Looſe in ſich begreif 


Herrfurth ihm in ſeiner Wohnung. Eine Deputation der 
deutſch⸗freiſinnigen Partei des Reichstags und des Landtags 
überreichte ihm eine aus Lorbeerblätter gebildete, mit Edel⸗ 
ſteinen gezierte goldene Bürgerkrone. Abg. Rickert hielt eine 
Anſprache, worauf Forckenbeck dankte. 

Erfurt, 21. Okt. Der Sozialiſtentag hat den umge⸗ 


arbeiteten Programmentwurf angenommen, welcher den Haupt⸗ — 152 1 9 we mer 10 15 M. Aba. 52 80 51 20 
Marktberichte. forderungen, wie ſie dem Parteivorſtande vorgelegt ſind, ent⸗ 5 Ben! Be 7 50 BR = „ 51 — u 
Bromberg, 20. Okt. (Amtlicher Bericht der Handelstammer. ſpricht, aber die Abſchaffung der Geſetze fordert, welche die Frau do. Sf. unverän 550 6 April⸗Mal . 51 20 


öffentlich privatrechtlich dem Manne unterordnen. Der alte 
Vorſtand wurde wiedergewählt und der Parteitag mit einem 
Hoch auf die „ geſchloſſen. 8 
Petersburg, 21. Ott. Die „Börſenztg.“ erklärt zu 
dem Gerücht, daß ein Verbot der Ausfuhr von Weizen, 
Hafer und Kartoffeln beabſichtigt ſei, das Gerücht bezüglich 
des Weizens ſei unbegründet, auch das Verbot der Aus uhr 
At. von Hafer und Kartoffeln ſei nicht unmittelbar bevorſtehend. 
ueberhaupt ſolle in Regierungskreiſen ſich die Anſicht be⸗ 


Weizen a M. Roggen 1 M., geringe Qualität 210 
bis 215 M. Gerſte 155—168 M em 1 165—175 
M., Kocherbſen 180—195 M., Hafer 160-165 M. Wicken 150 —155 
M. Spiritus 50er 72,50 M., 70er 52,50 M. 


Marktpreiſe zu Breslau am 20. Oktober. 


3 Okt.⸗Nov. 233 —23³¹ 50 Petroleum“ 
Rüböl behauptet do. per loko 11 — 11 — 
do. Okt. 62 50 = = 
do. April⸗Mal 61 — 
Petroleum loco e Uſance * pCt. 


Wetterbericht vom 20. Oktober, 8 Uhr Morgens, 


der ſtädtiſchen Markt⸗ om. d t 
Notirungs⸗Kommiſſion. Nes 1 


ar 
r Wind. ® etter.k 
reduz. 1 


5 ßer feſtigen, daß Beſchränkungen betreffs der Getreideaus fuhr 8 
Raten gelber möglichſt zu kamm aral ſeien, da man den Zweck, die Preiſe Aberdeen 745 SER Seiten 8 
Ge herabzuſetzen, kaum erreichen würde. Chriſtianſund 740 SW 1 bedeckt 9 
ge Moskau, 21. Okt. Die „Moskauer Ztg.“ erwähnt ein | Kopenhagen 750 WSW 3 heiter 9 
ſen Gerücht, wonach die Ausfuhr von Buchweizen und Hirſe ver⸗ ren 755 955 4 Regen 7 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. boten werden ſolle. efer&burg 752 NW 1 Neb 18 
Raps per 100 Kilo 9670 25 40 240 Mark rf 5 —.— 754 1bebedt 5 
Autor — 5 e zu ae bit Cork Queen 18 SS 7 halb bedeckt 11 
a hg nl nt a erh eee u e e sr Tenberiät.) | 8 2 bedenkt u 
Breslau, 20. Oft. (Amtficher Aggro Bericht) leis Gefündi at, 8 rere ler) 71.0, geben. 753 SW 1 halb bedeckt 11 
e Str 239,0 Gd. Ott ted. 23900 . 70er) 52.—, (Lolo ohne aß) (60cx) 71 , (ade) 52.— vlt. 750 n bei beedt 10 
F ee eee nl. ai en, 21. Ottober. (Wrivat-Beriht) Wetter: don, Nowhere 253 BSW bedeckt 10 
2 "oft. 64.0 Br be Br. 27 100 Sie! & uus. mot. ofo_obne 50er) 71,50 (70er) 52,—. n 2 — 5 12 
3.100 2 ol Sb; Oi be un, 70, DR. Berbranhäangnhe se ee | Men ler a ij 18 
A , e der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen Pe 5 II 
kt. [An der 5 — Wetter: Trübe. vom 21. Okt. 1891. rn - 5 28 e 7 
8 2 5 11 Gr. R. Barom. 758 mm. Wind: WSW W. ering W. Wiesbaden 756 bedeckt 2 
bis DER de b. Bed. Nb. 2 250 M "be 6 2 85 2 — — 1510 ünchen 761 88 1 wolkenlos 8 
G. per Nov Dez 225 M. Br. u. G., per Apri-Mat 224 m 2 1 2 7 88 8 — 1 
NONE ez oft Nen 231223453. dez, p. None = 86 Ma 757 1 > 
Dez, 22 M. B. h April-Mai 22 510 Br. Here v. 1000 Mile 60 21.80 Breslau 28 bedeckt 12 
105 h re Ur Der 100 8 Ko. Dt 10220 M. Br — 7 15 60 1355 5 | 761 ORO 109 | 15 
eha vn 7 
April. at DIR Spirt uptet, p. 10 000 Liter⸗Proz. 90 IE 80 Aden 72 162 ſtill (Dede! 17 


Si 05 5 M. ei p. sehn 70er 51,5 M. nom., per 
ov. 70er 51 N 


Witterung. 
nom., p. Nob. „Dez. 70er 507 M. nom., per 


Ueberſicht der . 
Andere Artike Die Depreſſion, welche geſtern bei den Heorden lag, iſt oſt⸗ 


— 


Mai 70er 51,8 M. nom. Angemeldet: Ni Regulirungs⸗ höchtt Inlen r ehr Pr wärts nach der noxwegiſchen Küſte fo e ſchritten, wa end in 
dr 15 Weizen 226,75 M., Roggen 240,5 M., ee e HE BI 5 neues tiefes ad Berti von Irland eri teten 1 . welches 
ie ambuca, 10. Of. (Martoffettabrifute) Zendeng:|Stmb 1.1, m a BEI flohen und fd weten Sander g 5 Mel mei (none 
Feſt. Rotirungen p. 100 Kit N artoffelſtärke. Prima⸗ — 3 ET 3 0 3 er feli 1000 1 20] 1/5 land mild und ie dend trübe, in Norddeutſchland iſt vielfach 
jjjIII1TT1ECCCCCCCC%CG% Sn pet SER  ni 
x Ba ei l e 9215 59 0 Juen 2 e 1 N 60 8 a 160 Obere Wolken Heben über Weſtdeutſ 1 a een Rich⸗ 
1 M. 1 Cabal Srl gn en 9 Dr. nom eee e en, , Luck wee 28. Ghee 3 "Buch el 0 
endeten Zah weiß geraſpelt 33 15 57 en. 7-1 6 95 ni er 1 Ie e [mm Reden. eutſche Seewarte. 
e. 5 * 
Buelie gi Vea War e Keule p.ikgl 11301 1 SR 2 — E 308 . zu Poſen 
, 9, Okober. Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. — f 

ffein Brodraffmade JB M. 28,00 — 28,25 M Poſen, den 21. Oktober. u wi Temp 
fein Brodra — feine W. mittl. ord. W. | ind [Wette r. 1 elf 
Gem. 8 27, 75550 M. 27,75 28,50 M. Pro 1 . 0 fe 2 5 Grad 
Gem. 18 50 M. 26,50 M. Weizen 23 M. 20 1 2 M. 20 Pf. 1 M. 3 Pf. 878 er J. 5 

ae I. 578 M. j 26,75 M. Roggen 3 20 2 = 70 = = 5 766,0 | N28 leiser . bedecdt 

wu IL 180 ge $ — Nele te. 17 =D = Te 5 20 7 749,1 NRW eier Z. trübe 
endenz am „Vormittags 1 128 2 Ss Ar De = = een = 
unſerem Berichte vom 19. d. Mis. muß es bei gemahlenem 1 s Bier, A = Am 20. Okt. Wärme⸗Maximum -1- 158° Eelf. 
Mels 1 ftatt 26 25 5 26,50 M. Die Karktiommilfer. Am 20. Wärme⸗Mintmum + 82° = 


Drud — Verlag der Sofbucbenderel von W. Decker u. Co. (A. Röftel) in Poſen. 


